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Das HßC im JSfarrenbaus.

jafj ©rucffefjterteufef fünftfidj geaüdjtet roerben roie roeifje

SJiäufe, fann man in jebem SBitjBIatt lefen unb in
jebem SßapieiforB in ©üfle unb güffe finben; bafj über

bie SJudjftaBen beS 8158 © fel&er am SBafpurgiStag,

roenn fie eine (Seele belommen, barauf auSgeljen,

oKerlet Teufeleien auSauüben, baS bat erft lürgltrJrj ein ©elefjrter, aber nidjt
Bei Stöntgen=, fonbern Bei Steftenbadjerftrafjlen fjerauSgefriegt.

SBenn flater unb flöter oerroedjfeft roirb, fo Bat eë nidjt oiet auf

fidj, fjingegen roenn eine Stebaftion in itjrem an bie gefpannt taufdjenben
SJtttarBeiter gertdjteten »offenen S3rieffaften', ben e&en audj anbere ßeute

lefen, ein eingefanbteS SJtanuffript anftatt bruetfäfiig brecffäfjig nennt, fo

ift eS fdjon efjer ein Bisdjen unangenehm. Sludj barf ftdj ein SBadj8=

taBinet mit ben auSgeftellten ©rofjen biefer SBeit ja nidjt burdj einen

©rudfetjler in ein SB i dfjëta&tnct umroanbetn, benn nidjt jeber bentt an

SBidjS ober (Sala biefer ©erren, fonbern man fönnte nielleidjt audj majes

ftätSoerBredjerifdjerroeife an bie SBidjfe benfen, bie man mandjem gerne

gönnte.
SBenn ein SMbdjen non angenefjmem Sleufjem, breier Spradjen

mädjtig, roegen eines einfältigen Sructfefjtetg im S3Iätttein St a Hung fudjt

ftatt Stellung, fo ift eS tjödjft Bebauertidj.
Slber efje nodj fünf SJtinuten nadj ®utenberg8 Sob bie Srudfefjter

erfunben roorben roaren, fjat eS bie beutfdje Spradje für geredjt eradjtet,

baS SBort Slbel oon ebel foëaufdjâfen, roeit unter erfterer girma gar uieleS

gefdjafj, roaê festerer nidjt mefjr paffen rooflte. SBüfjfen unb roäfjfen,

Sanbroirtfdjaft, Sanbroirtfdjaft unb Sdjanbroirtfdjaft ftnb fogar aum SSer=

roedjfetn prädjtig eingeridjtet unb aroar Bis auf bie fjeutige Stunbe. SBer

ben Januar in einen fläfig fperrt anftatt ben Saguar, ber barf ifjn aHer=

bingS um'8 ®efb fefjen faffen; bagegen ift ber Unterfdjieb nidjt fo grofj,
roenn man non gtatterroodjen ftatt uon glitterroodjen fdjret&t. 9)îufter=

foffer unb SJtufterfaffer fint) oft genug neBeneinanber ju treffen. Sludj

SBabe unb SBatte finb trotj aften SBtberfprudjS afemlidj oerroanbt mit ein=

anber. SaS t ift ein furiofer SJudjftabe, bei einem SBort fann man eS

fjinten ober oom anfjängen, fo feudjtets, atS Sampe ober als Slmpef, roenn

man eS aBer bem Oefinbe fjintenanBängt, fo roirb ©efinbel baraus. Stodj

ärger ift bag SB, bem ja SBein, SBeiB, SBermut, SBabenframpf, SBafferfudjt
unb affeS SBefj ber ©rbe fein ©afein oerbanft, benn üBef ift'S, roenn in
fjödjftem 83atfjoS ein Sdjaufpiefer fidj oerfpridjt unb betfamiert: 3fjr fefjt
ben SBafb oon SBanaen um midj fjerl

Stm übefften roirb eS ben gürdjem bürd) j,ie neueften gortfdjritte
in ber (Sfjemie ergefjen, benn ba baS Stabium nodj aefjnmaf roirffamer tft
afS bie Stöntgenftrafjfen, fo roirb eS mit ben guten Seuten, roenn fie etn=

maf Saufer im Stabium ftatt im Stabium trinfen, roie mit einem Stab

tm flopf fjerum gefjen, bafj eë gut ift, für einige SBodjen, roie bie Qtafiener

an ber Stfiroeigergrenje, einen Stadjetfjaag um ben flanton ju madjen.

SIBer ba roerben fie erft nidjt taub brüber, beim (gib nidjt, fonbern fie

benfen, fte fönnen bann ifjren ©errtiBerger umfo ungenierter allein trinfen.

Ladislaus an Stanislaus.

®etiäpter 23ruotfjerl
Primus cum Majo mifjb Stfjnuang SJtai fjape tdj audj SBibber

ravem tie flifteri ferlofjren, fotafj idj jebSt mit ganaen ©ertöpffen
solanis tuberosis ®an8 fdjeen gurgfen gafjn. gorfidjjBafper fdjigge

idj aper ifjmer 1 ©djliggfein haustulum gufjben yäfbfeiner nadj,

tamifjb unberroegS nir, SummeS bafierb. gufjm pefjern SJerftäntniS i
tafj gerfafjren mufj idj Sier afjtertingS faggen, tafe ein ©djfiggfein au

©erobotS $aiben P*06 ungeoefjr Dimidiatus litrus ='/s fiter pe=

teiteb, tafjeer maine roadjfente Sitratur SSreinilidjgaib 4 tie afben

Slub=Dfjren! Samib feißpe idj affe Slfjnoecfjbungen Sfjeer SJtobernigen

©broaS a" mobernig, fo fjab efj midj getunfb, fjapen bie ©ungari
ten ©tfjenpafjnerftreif Beppen SBoiïen, forooft Stegteriger affj SSäfjnfer. SJtifjb

tem ©inberen feien ifdjb'S nidjb gem8, epenforoänig mifjb fdjtädjber Streif=

organnifabion. Sa fagb SJtann ifjmer: SiSaibtin Ctter Slpriften"! roaif

SBifjr ifjn Sfjeer Sdjroaia au roenig SiSaiBIin fjeben 1 S3ei unferm <Sauers

Beel pistor acidus ¦ fjeben aper bie ©ungari a^rfdjb in tie Seere gefjen

Sofjfen, fofjr SJtann fidj ifjn fo 2feffjafbige Unbernäfjmung ItäStl
SBie SJtiljr bie SeifenBete foeppen fofjrgefäfjen fjott, SBoffen jebSt bie

(Sinfdjtter in 3Wà) ± tie torbigen Setjroen lbräben, roänn fdjofjn fte pifj

jebSt fofjm 33unt pei ten Saupfenbtofjnen nodj nie ten Sefjroenafjnbeit
begof)men fjapen! SIper audj unber ben 2 peinigen Sefjroen (idj maine tie

fofjn Sfjeer SJeter) gipa roeldje, tie SJtann nidjb fofjtbe fergäfjen, namenbfidj
SBänn fie franf unt infafjfib fint. Safj tat tie fleenigin fofjn Stumänien,

tfjntem fte ifjr Sdjfofj Segenfjeim Sfjeer SSangfiofjnSanftafb beibfdjer

Sdjriobftefjfer unt Sdjufjrnafiften ium ©efdjeng m8e. ©8 fjiefj frifjer:
3eter 3oIf 1 ©aoatier! SBäfjn tafj aper SBaar roere, fofj mifjte Sfjeer
SBed* fofjn Sauerfee pistor lad acidi 1 ®anS geroatbiger ©aoatier

fain, tfjenn er ifjt tetjbfjin ebroa 15 oadj feraoflet roorten 1

3n Sßerttn roifjf man jebSt len neien Sdjroaiaer ©efanben madjen,

aper tem Stabe beS SJunteS but tfjie SBaat roefj, roail etroa 1 fjatpeS

Suaent tie SSinger aufftreggen. SBänn idj raben gennte, roürte idj bai
forgen, bafj tie eiggenefjifdjen SBarpen in S3ertin gehörig ferbreben

roäfjren. Sfjeer erfte SBaar' gufjb, roaif er Stotfj SBaar', unb fofjt atfo

jebSt nadj bem Stotfj len ro eifen SJtafjn torbfjin fdjiggen, roofjmib idj

ferpleipe mib fielen ®rifjen Sain rrr SabiSlauS.

Stosseufzcr.
Op^ß bu fatanifdje, oftoaeanifdje, Unfjeif nur Btingenbe, fulturbejroingenbe,

EgW ©rofjfürftlidj friegerifdj, fdjfifjäugig fiegerifdj, japano=ruffifdje flrieg»
füfjreret

Unb bu Brittanifdje, auftrogermanifdje, franfo itatifdje, turfofjifpanifdje,
immerfort flagenb«, SSöfferredjtpfagenbe, aroeeffofe SJtenfdjen=©fjifaniererei

O bu erbautidje unb fo oerlraufidje, roonnig Begtücfenbe, aüfeits entaücfenbe,

S3Iötjtidj erroadjenbe, fröfjtidje, fadjenbe ©offnung auf jebe gelungene Sat
Unb bu nur immerfort, aufgrabenb jeben Ort, Strafjen aufreifjenbe ftdj

ftets bcfieifjenbe,

Spffafter oerfetjenbe, Sdjönfjeit oerfetjenbe SBeiSfjeit ber Später oon unferer
Stabt!

£> bu fo djriftfidje unb fo ftrena/ ftrdjfidje SBorte oerroenbenbe, Segen audj
fpenbenbe

SrofteSgrufj bringenbe, feftfidj oerflingenbe, fdjöne Slpoftet=®rinnerung8aeit
Unb jetjt bie fdjimpfenben, Stafen fed" rümpfenben, ®aben abfdjätjenben,

SdjnäBet fidj roetjenben,

gfüdje auSfpeienben, nur nadj (Selb fdjreienben, Brummenben, fneifenben
SïTienfdjen oon fjeut!

D bu oerfümmernbeS, unb nadj S3rot roimmcrnbeS, ©offnung oerfierenbeS,
troftlos umirrenbeê,

©ungertudj nagenbeS, 3ufunft6efragenbeS flünfiferooff auf bem geftranbeten
SBrarJ

Unb nun bu mrjftifdjer, feaaefjioniftifdjer, ïRoratoerfdjiebenber, ©fj'brudjftüd1
tiebenber,

Sßuraefbaum efjrenber, flunflfinn oerfjeerenber, gänatidj oerborBener neuer
©efdjmad"!

D bu oerfjeifjenber, affeS fjinreifjenber, S3fumen oerfpredjenber, SBinterSaeit
rädjenber,

Sinb=unbsfau=fuftiger, fonniger buftiger tängft fdjon erroarteter SBonne=
monb Tlai

Unb jetjt fo tratfdjige, quitfdjige quatfdjige, SdjneeftocEen jagenbe, SBinter^
rod* tragenbe,

S3Iüten aerfiörenbe, 9tafenerfrörenbe,grüfjfingSoerberbenbe©auptfdjroeinerei

SîfeiB im Sanb unb näfjr bidj rebtid).
Stüdjtern fein ift öfters tötttdj,
Stötfidj ift Sdjafffjauferroein ;

9tur roer trinft tann luftig fein.

Maifeier.
©fjrigu: SBofdj o mit djo ga SBern am Sunnte, 3tüebu?

Stuebi: 3ä roorum, roaS SonnerS gits be bert inne?

©tjrigu: ©e, bu SonnerS Söfjf, roeifdj be nit mefj, b,3Jtaief ür?
9t u e b i : ©met be roofjt, am e S u n n t e djumme i fdjo, aber am e SB ä r dj t e

tjätt t ridjtig nit b'r SBHI.

©fjrigu: 3a eS geit mer grab glidj, aber oo StlterS fjär fjet me geng öppe
djli djti tanaet ame erfdjte 3Jieief unnte, be fjett bie ganjt Söätt
greub gfja!

Stuebi: 3ä lue numme, ©fjrigu, bä guet alt 83ruudj geit no lang nit ab

unb eS ifdj o rädjt. Slber oo bene SB ä r dj t e Bummtereie am erfdjte
SOtaie pr' mer uuf.

©fjrigu: ©mef be roofjt!

Vas im l^arrenkaus.

^ah Druckfehlerteufel künstlich gezüchtet werden wie weiße

Mäuse, kann man in jedem Witzblatt lesen und in
jedem Papierkorb in Hülle und Fülle finden; datz aber

die Buchstaben des ABC selber am Walpurgistag,
wenn sie eine Seele bekommen, darauf ausgehen,

allerlei Teufeleien auszuüben, das hat erst kürzlich ein Gelehrter, aber nicht

bei Röntgen-, sondern bei Neftenbacherstrahlen herausgekriegt.
Wenn Kater und Köter verwechselt wird, so hat es nicht viel auf

sich, hingegen wenn eine Redaktion in ihrem an die gespannt lauschenden

Mitarbeiter gerichteten .offenen Briefkasten', den eben auch andere Leute

lesen, ein eingesandtes Manuskript anstatt druckfähtg dreckfähig nennt, so

ist es schon eher ein bischen unangenehm. Auch dars sich ein Wachs-

kabinet mit den ausgestellten Großen dieser Welt ja nicht durch einen

Druckfehler in ein Wichskabinet umwandeln, denn nicht jeder denkt an

Wichs oder Gala dieser Herren, sondern man könnte vielleicht auch maje-
stätsverbrecherischerweise an die Wichse denken, die man manchem gerne

gönnte.
Wenn ein Mädchen von angenehmem Aeußern, dreier Sprachen

mächtig, wegen eines einfältigen Druckfehlers im Blättlein Stallung sucht

statt Stellung, so ist es höchst bedauerlich.

Aber ehe noch füns Minuten nach Gutenbergs Tod die Druckfehler

erfunden worden waren, hat es die deutsche Sprache für gerecht erachtet,

das Wort Adel von edel loszuschälen, weil unter ersterer Firma gar vieles

geschah, was zu letzterer nicht mehr passen wollte. Wühlen und wählen,
Landwirtschaft, Sandwirtschast und Schandwirtschaft sind sogar zum
Verwechseln prächtig eingerichtet und zwar bis auf die heutige Stunde. Wer
den Januar in einen Käfig sperrt anstatt den Jaguar, der darf ihn
allerdings um's Geld sehen lassen; dagegen ist der Unterschied nicht so groß,

wenn man von Flatterwochen statt von Flitterwochen schreibt. Musterkoffer

und Musterkaffer sind oft genug nebeneinander zu treffen. Auch

Wade und Watte sind trotz allen Widerspruchs ziemlich verwandt mit
einander. Das l ist ein kurioser Buchstabe, bei einem Wort kann man es

hinten oder vorn anhängen, so leuchtets, als Lampe oder als Ampel, wenn
man eS aber dem Gesinde hintenanhängt, so wird Gesindel daraus. Noch

ärger ist das W, dem ja Wein, Weib, Wermut, Wadenkrampf, Wassersucht

und alles Weh der Erde sein Dasein verdankt, denn übel ist's, wenn in
höchstem Pathos ein Schauspieler sich verspricht und deklamiert: Ihr seht

den Wald von Wanzen um mich Herl
Am übelsten wird es den Zürcher» durch die neuesten Fortschritte

tn der Chemie ergehen, denn da das Radium noch zehnmal wirksamer ist
als die Röntgenstrahlen, so wird es mit den guten Leuten, wenn sie

einmal Sauser im Radium statt im Stadium trinken, wie mit einem Rad

im Kopf herum gehen, daß es gut ist, für einige Wochen, wie die Italiener
an der Schweizergrenze, einen Stachelhaag um den Kanton zu machen.

Aber da werden sie erst nicht taub drüber, beim Eid nicht, sondern sie

denken, sie können dann ihren Herrliberger umso ungenierter allein trinken.

I^aclislaus an Stanislaus.

Geliäpter Bruotherl
Primus cum lvlajo mihd Ahnvang Mai hape ich auch Widder

raveni tie Kisteri ferlohren, sotaß ich jedst mit ganzen Hertöpflen
solsnis tuberosi'8 Gans scheen gurglen gahn. Forsichzhalper schigge

ich aper ihmer l Schligglein naustulum guhden Fäldleiner nach,

tamihd underwegs nix Tummes basierd. Zuhm peßern Verstäntnis 4

taß Ferfahren muß ich Tier ahlertings saggen, taß ein Schligglein zu

Herodots Zaiden Heide ungevehr Oimiàtus lilrus liter pe-

teited, taheer maine wachsente Litratur Vreintlichgaid 4 tie alden

Aud-Ohren! Tamid ferZpe ich alle Ahnvechdungen Theer Modernigen!

Edwas zu modernig, so hab eß mich getunkd, hapen die Hungari
ten Eißenpahnerstretk Kerpen Wollen, sowoll Regieriger alß Bähnler. Mihd
tem Hinderen keien ischd's nichd gem8, epensowänig mihd schlächder Streik-

organnisadion. Ta sagd Mann ihmer: .Tisziblin Otter Aoristen' I wail
Wihr ihn Theer Schwaiz zu wenig Tisziblin Heden! Bei unserm Sauerbeck

m'stor acicius Heden aper die Hungari zerschd in tie Leere gehen

Sohlen, fohr Mann sich ihn so 2felhafdige Undernähmung l last l

Wie Mihr die Leisenbete soeppen fohrgeläßen hott, Wollen jedst die

Ginschtler in Zirich 4 tie tordigen Lehwen Idräden, wänn schohn sie piß

jedst fohm Punt pei ten Saupfendiohnen noch nie ten Lehwenahndeil
begohmen hapen! Aper auch under den 2 peinigen Lehwen (ich maine tie

fohn Theer Veter) gipz welche, tie Mann nichd sohlde fergätzen, namendlich

Wänn sie krank unt infahlio sint. Taß tat tie Keenigin fohn Rumänien,

ihntem sie ihr Schloß Segenheim Theer Bangstohnsanstald deidscher

Schrivdstehler unt Schuhrnalisten zum Gescheng m8e. Es hieß friher-.

Jeter Zoll 1 Cavalier! Wähn taß aper Waar were, soh mißte Theer

Beck söhn Sauersee pistor laci scicli 1 Gans gewaldiger Cavalier

sain, thenn er ißt letzdhin edwa 15 vach f erzollet warten I

Jn Perlin wihl man jedst len neien Schwaizer Gesanden machen,

aper tem Stade des Punies dut thie Waal weh, wail etwa 1 halpes

Tuzent tie Vinger aufstreggen. Wänn ich raden gennte, würte ich dal
sorgen, daß tie eiggeneßischen Varpen in Perlin gehörig serdreden

währen. Theer erste Waar' guhd, wail er Roth Waar', und sohl also

jedst nach dem Roth len weisen Mahn tordhin schiggen, wohmid ich

ferpleipe mid fielen Gritzen Tain rrr Ladislaus.

Stosseulìei'.
du satanische, ostozeanische, Unheil nur bringende, kulturbezwingende,
Großfürstlich kriegerisch, schlitzäugig siegerisch, japano-russische Krieg-

Aì^K führerei
Und du brittanische, austrogermanische, frankoitalische, turkohispanische,

Jmmersort klagende, Völkerrechtplagende, zwecklose Menschen-Chikaniererei

O du erbauliche und so vertrauliche, wonnig beglückende, allseits entzückende.

Plötzlich erwachende, fröhliche, lachende Hoffnung auf jede gelungene Tat
Und du nur immerfort, aufgrabend jeden Ort, Straßen aufreißende sich

stets befleißende,

Pflaster versetzende, Schönheit verletzende Weisheit der Bäter von unserer
Stadt!

O du so christliche und so streng/ kirchliche Worte verwendende, Segen auch
spendende

Trostesgruß bringende, festlich verklingende, schöne Apostel-Erinnerungszeit
Und jetzt die schimpfenden, Nasen keck rümpfenden, Gaben abschätzenden,

Schnäbel sich wetzenden,

Flüche ausspeienden, nur nach Geld schreienden, brummenden, kneifenden
Menschen von heut!

O du verkümmerndes, und nach Brot wimmerndes, Hoffnung verlierendes,
trostlos umirrendes,

Hungertuch nagendes, Zukunstbesragendes Künstlervolk auf dem gestrandeten
Wrack

Und nun du mystischer, sezzetzionistischer, Moralverschiebender, Eh'bruchstück
liebender,

Purzelbaum ehrender, Kunstsinn verheerender, gänzlich verdorbener neuer
Geschmack!

O du verheißender, alles hinreißender, Blumen versprechender, Winterszeit
rächender,

Lind-und-lau-luftiger, sonniger dustiger längst schon erwarteter Wonne¬
mond Mai

Und jetzt so tratschige, quitschige quatschige, Schneeflocken jagende, Winter¬
rock tragende,

Blüten zerstörende, Nasen ersrörende. Frühlingsverderbende Hauptschweinerei

Bleib im Land und nähr dich redlich.
Nüchtern sein ist öfters tötlich,
Rötlich ist Schaffhauserwein ;

Nur wer trinkt kann lustig sein.

Maifeier.
Chrigu: Wasch o mit cho ga Bern am Sunnte, Rüedu?

Ruedi: Jä worum, was TonnerS gits de dert inne?

Chrigu: He, du Tonners Löhl, weisch de nit meh, d.Maiesiir?
Ruedi: Emel de wohl, am e S u n n t e chumme i scho, aber am e W ä r ch t e

hätt i richtig nit d'r Wtil.
Chrigu: Ja es geit mer grad glich, aber vo Alters här het me geng öppe

chli chli tanzet ame erschte Meiesunnte, de hett tue ganzt Wält
Freud gha!

Ruedi: Jä lue numme, Chrigu, dä guet alt Bruuch geit no lang nit ab

und es isch o rächt. Aber vo dene Wärchte bummlereie am erschte

Maie hör' mer uuf.
Chrigu: Emel de wohl!
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